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Schwerpunkte der Landesrahmenvereinbarung Hamburg 2025–2028 

Übergreifendes Ziel der Zusammenarbeit ist die Stärkung psychosozialer Gesundheit, 
Resilienz und Gesundheitskompetenz insbesondere für Menschen in herausfordernden 
Lebenslagen zur Verbesserung der gesundheitlichen Chancengleichheit in Hamburg.  

Auf Basis des übergreifenden Ziels werden unter Berücksichtigung regionaler Erfordernisse 
inhaltliche Schwerpunkte für Hamburg definiert. Diese werden regelmäßig überprüft und bei 
Bedarf angepasst oder weiterentwickelt. Dabei bieten die Bundesrahmenempfehlungen der 
Nationalen Präventionskonferenz (NPK) Orientierung. 

Zu den Schwerpunkten 2025 - 2028 zählen: 

Gesunde Übergänge zwischen Lebensphasen fördern 
Übergänge zwischen Lebensphasen sind häufig mit Veränderungen und psychosozialen 
Herausforderungen verbunden. Aktivitäten der Gesundheitsförderung und Prävention richten 
sich verstärkt auf ausgewählte Übergänge - etwa beim Start ins Familienleben, beim Übergang 
von Schule in Ausbildung und Beruf, beim Eintritt in die Nacherwerbsphase sowie beim 
Übergang in Pflegebedürftigkeit. Ziel ist es, Menschen in diesen Phasen zu unterstützen und 
gesundheitsförderliche Rahmenbedingungen zu stärken. 

Gesundheitskompetenz stärken 
Ansätze zur Gesundheitskompetenz werden weiterentwickelt, um Menschen dabei zu 
unterstützen, selbstbestimmte, gesundheitsbezogene Entscheidungen treffen zu können. 
Insbesondere sollen Einrichtungen als gesundheitskompetente Organisationen gestärkt werden, 
die Orientierung bieten und den Zugang zu Unterstützungsangeboten erleichtern. 

Gesundheitsförderung in Quartieren mit erhöhten Gesundheitsrisiken ausbauen 
Die Fokussierung auf Stadtteile und Quartiere mit niedrigem Sozialstatus wird fortgesetzt und 
ausgebaut. Ziel ist es, gesundheitsfördernde Angebote stärker dort anzubieten, wo Menschen 
ihren Alltag verbringen. Dadurch sollen Menschen vor Ort erreicht und Zugänge zu 
Unterstützungsangeboten vereinfacht werden. Dabei wird an bestehende Schwerpunktregionen 
der Prävention angeknüpft. Die Lokalen Vernetzungsstellen Prävention können diesen Prozess 
im Sinne von Vernetzung, Sichtbarmachung bestehender Aktivitäten und Weiterentwicklung von 
Angeboten unterstützen.  

Klein- und Kleinstbetriebe mit Gesundheitsförderung erreichen 
Die Arbeitswelt wird stärker in den Blick genommen. Aufbauend auf bisherigen Erfahrungen 
werden Ansätze weiterentwickelt, um insbesondere Klein- und Kleinstbetriebe besser zu 
erreichen und Zugänge zu Gesundheitsförderung zu erleichtern. 

„hamburg gemeinsam für prävention“ 
Gemeinsame Aktivitäten der Sozialversicherungsträger, Behörden und Bezirke werden unter der 
Wort-Bild-Marke „hamburg gemeinsam für prävention“ weitergeführt und für die 
Hamburgerinnen und Hamburger sichtbar kommuniziert. 


